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Calwer Wochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für de» Bezirk.
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Samstag,
den 30 . J »m Idt60.

Einladung zum Abonnement.
Mit dem 1 . Znli 1860 beginnt ein neues Abonnement auf das

„Ealwer Wochenblatt",
Amts - und Jntelligenzblatt für den Bezirk Calw,

welches wie seither wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch und Samstag , erscheint . Die AbonnementS-

gebühr beträgt für Calw und Umgegend halbjährlich 45 kr., durch die Post bezogen im hiesigen Bezirk 51 kr.,

außerhalb desselben 57 kr., welcher Betrag vorauszubezahlen ist . — Neue Bestellungen wollen in Bälde

gemacht werden — Auswärtige Abonnenten belieben ihre Bestellungen bei den Boten oder dem nächst¬

gelegenen Postamt , resg . Postexpedition , sofort zu erneuern , damit im Bezug keine Störung eintritt.

Zu zahlreichem Abonnement ladet sreundlichst ein die Redaktion.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.

Auswanderung.
Jakob An > nch Winkler,  ledig,

von Elammhelm , will nach Nord-
Amerika , wo er sich bereits besinget,
auswandern , obne einen Bürgen tu
stellen . Cs ergeht daher an alle
Diejenigen , welche Forderungen an
Winkler zu machen haben,  die
Aufforderung , solche binnen 30 Ta
gen bei dem Gemeindcralh mSlainm-
beim gellend zu machen , widrigenfalls
sie die aus der Unterlassung ent¬
springenden Nachtheile sich selbst zu-
zuschrelden hätten.

Den 27 . Juni 1860.
K . Oberaml.

Fromm.
Calw.

Ausstellung landw . Geräthe und Ma¬
schinen bei dem nächsten Volksfest in

Cannstatt.
In Nro . 21 des Wochenblatts ist

hinsichtlich der Beschickung des Volks¬
festes »ui solchen Gerälhen und Ma¬
schinen Aufruf enthalten.

Zu solchem ist vermöge Erlasses

der Ceniralstelle für die Laudwirlh-
schafl vom 19 d . M . zu erläuttrn,
daß nickt sowohl neu erfundene Ge
räche uno Maschinen es fi»k>, w Icke
bei der Ausstellung erwartet werden,
obgleich auch diese , wenn sie irgend
einen Fortschritt bekunden , gerne zu-
gclaffen werde », daß es lick vielmehr
vornehmlich um den Beweis sorgfäl¬
tiger und gelungener Nachbildung der
von Hohenheim empfohlenen Muster
geräide handell und daß hi-nack
Fabrikate , welche diese Richtung ver
treten , und namentlich bereits Cre
dit nnb Anerkennung gefunden haben,
in erster Linie willkommen sein werden

Dabei ist w -Her zu bemerken , daß,
wenn in einem Bezirk Fabrikation
eigenibümlicher landw . Geräthe stait-
sindet , musterhaft gefertigte Sorli
mente derselben sich für Ne Ausstel¬
lung eignen.

Den 27 . Juni 1860.
Vorstand des landw . Vereins:

From m.

Calw.

Aufforderung zur Anmeldung
der Hunde.

Sämmtliche Besitzer von Hunden

in hiesiger G -' ineinde werden aufge-
forderk , ihre Hunde am

Freitag, ^ » 6 . d. M .,
Vormittags -v.0ji" 8 — >2 Uhr,

Behufs der BestSnrurig aninzeigen.
Der Besitzstand vom 1. Juli ent¬

scheidet für die Einrichtung der Ab¬
gabe vom ganze » Verwalkiuigsjahr.

W r nach dem l . Juli in den

Besitz eines Hundes kommt , hat in¬
nerhalb 14 Tagen Anzeige davon
ui machen und vom nächsten Quar¬
tal an die Abgabe für den Nest
des Verwalinngsiahrs zu entrichten

Wer die Anieige nnierläßi , hat
de» vierfachen Betrag der Abgabe
II . Class . ,u bezable»

Tie Abgabe ist sogleich bei der
Anmeldung zu entrichten.

Calw , 29 - Juni 1860.
Stadlschultheißen - K . Ortssteuer-

Äml . Amt.

Sch ul dt . Ruckhäberle.

Forstamt Wtldberg.
Revier Stammkeim.

Holz - Verkauf
am 5 . Juli d. I .,

aus dem Staatswalo Honig:
16 Stamme Lang - und Kloyholz,



5 Klafter tanncne Scheiter,
250 tannene,

38 Abfall -Wellen.
Am 6 Juli,

aus kem Hobbühl:
3 rannriie Stämme,

V « Klafter buchene Scheiter,
3 „ tannene Scheiter,
3V < ,, tannene Prügel , .
6 „ tannene Rinde,

25 buchene,
2075 tannene Wellen und

11 Klafter tannenes Stockbolz.
Zusanimeickiinfk am ersten Taa

im Schlag Hönig ; am zweiten ;xag
bei d >r Saalschule.

Wildberg , 26 Juni 1860.
K Forstamt.

Niethammer.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.

Holz - Verkauf
am 3 . Juki,

auS dem Skaatswald Großer Buhler,
Abih . 1:

34 ' / « Klafter tannene Scheiter,
6V « „ tannene Prügel,

31V » „ weißiannene Rinde,
9575 tannene Wellen,

245 Wellen Schlagraum.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

bei der Saaischule.
Wildberg , 26 . Juni 1860.

K Fvrstamt.
Niethammer.

Weil die Stadt.

Fahrniß - Verkauf.
F , Aus der Verlassen-

schaftsmasse des v - rstor-
l enen Jobann David

Friz,  Kaufmann in Weil der Stadt,
wird die vorhandene Fahrniß an nach¬
stehenden Tagen je
Morgens 8 Uhr und Mittags 2 Uhr,
im öff milchen Aufstreich gegen baare
Bezablüng verkauft und zwar:

Montag , den 2 . Juli:
Morgens:

Bücher , Gold und Silber,
woruntr  1 goldene und 3 sil
Kerne Uhren , 22 silberne Löffel
u . s. w . , Herrenkleider
und Leibweißzeug;

Mittags : I
D etten,  Matrazen , Bettrost , Tep¬

piche , Ueberwürfe , Bettüber¬
züge und sonstiges Leinwand,
als : Tischtücher , Servietten,
Vorratb an Tuch , Garn u . s w.

Dienstag , den 3 . Juli:
Morgens:

Küchenqescbirr  von Messing,
Zinn , Kupfer , Eisen , Blech,
Holz,  Porzellan , Glas und
Steingut;

Pi i t r a q S:
Schreinwerk:  Sopba , Sessel,

Sekretäre , Kästen , Kommoden,
Tische , Bettladen u s. f.

Faß - und Bandgesch irr , wo¬
runter I I Fässer verschiedener
Größe , nebst Lager;

Mittwoch , den 4 . Juli:

Morgens:
Früchte:  42 Eck» fiel Dinkel von

1857 , 1858 und 1859 und
13 Scheffel  Haber;

V o r r ä t h e u n d M a t e r i a l i e n,
als : älteres Baubolz , buchenes
Brennholz u . s. w.

Mittags:
Ein Tbeil des  allgemeinen

HauSraths;
Donnerstag , den 5 . Juli,'

von Morgens an:
der übrige allgemeine Haus-

rakb,nebstFeld - undHand-
geschirr.

Die Liebhaber werden hiezu ein-
geladen.

Weil die Stadt , 26 . Juni 1860.
K . AmtS -Nolartat.

Grüner.

Bekanntmachung des Justizministerium in Betreff der
bevorstehenden Gerichtsferien.

Die gesetzlichen sechswöchentl :cben Gerichtsfenen des Obertribunals , der
KreiSgenchtshöfe und der Be . irksgerichte beginnen demnächst mit dem
15 Juli und geben mit dem 25 August zu Ende . Während der Ferien
haben nur bringende  Angelegenheiten Ai spruck, auf Besor .uing durch
die Gerichte . Es wird daher Jedermann erinnert , wäbr - nd dieses Zeitraums
sich der Anträge und Gesuche in nicht dringenden  Angel,geubenen zu
enthalten , außer so weil solche auch in Sachen di ftr Art zur Wahrung
einer derjenigen Fristen erfordert werde » , deren Lauf durch die Ferien
ausnahmsweise nicht gehemmt wird ( Art . 4 des Gesetzes vom 30 . Mai
1858 , betreff,nd die Einführung von Gerichlsferien , Reg . B !. S , ike 82 ).
Für dringende (Ferien -) Sachen gellen kraft des Gesetzes:  1 ) Schwur¬
gerichtssachen , andere Slraisachen , wofern sie Verhaftete oder öffeniliche
Diener betreff, » , Voruiilersnchungen ohne Unterschied , die Verkündung
und Vollstreckung von Uriheilen der Strafgerichte , die Besäst,iß,labme über
Anträge auf Unteidrückung in Beschlag genommen r Druckschriften ; 2 ) Un-
terpfandSsachen , Erkenntnisse über Verträge ; Er curionssachen ; Gesuche
um provisorische Verfügungen und » m Beweisaufnahme zum ewigen Ge-
iächtniß : Arrestsachen , insbesondere die Verfügung der Zablungssperre beim
Abband , nkommen von Schulrscheinen und ZinSabschmlten ; Wechselsachen;
Ganisachen , insoweit es sich um Anordnung und Vornahme von Vennö-
genSumersuchuiiüen , um Erkennung res Gants , um Sicherung , Verwal¬
tung und Veräußerung der Äktivmasse handelt : 3 > Obsignationen , soweit
solche überhaupt den Gerichten obliegen ; Aufnahme und Eröffnung letzi¬
williger Verordnungen Die Gerichte sind gesetzlich verpflichtet , auch
sonstige  Geschäfte , sobald sie einer be sondern 'B e,  cb l e u n ig ung
bedürfen , sowohl von Ämtswegen als auf ven Antrag einer Parihie für
„Feriensachen " zu erklären . Ein dahin zielender Antrag einer Parklne muß
aber , um Beachtung zu finden , gehörig begründet  und , wenn er
schriftlich eingereicht wird , als „Ferien - Sache " bezeichnet  sein.

Stuttgart , den 27 . Juni 1860.
K . Justizministerium.

Wächter.
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Neubulgch.

Für den verunglückten
Gotllieb Walz sind ferner folaende
milde Gaben eingegangen : von der
Gemeinde Neubiilgch 7fl . 30 kr , von
Marlin Bajer in Oberrlrd3fl 30 kr. ,
von I , Hanselmgnn von bi>r I fl. ,
von Herrn Pfarrer Gros in Z . 30 kr. ,
Hrn Kaminfeger C erkard in C.
30 kr. , von der Gemeinde Oberkoll
Wangen 5 fl , wofür in, Zainen res
Beschenklen aufs Herrlichste dankt

den 22 . Juni >860.
Das gemeinschgftl . Amt.

Calw.

Vier große Bühnekammern
im Knabensebnlhgns werden

M onkgg,  den 2 . Juli,
Nachmittaas 1 Ubr,

,auf dem Raihhause guf 's Neue ver¬
dachter werden.

Austeramtliche Gegenstände.
Zwanzig-Francs-Eisenbahn^

Loose
Ziehung am 1. Juli , sin ? billigst
rn haben bei F . Georg  li.

Kunst-Kabinet.
Heule Samstag  lind morgen,

den Coniiiag  ist bier ein großes
Kunst Kaeiuei r»r allgemein n Schau
auf rem Br üb ! ausgestellt und in
zu selb » : l Abtbig . Nmidreise dnrch
die ganze Welt; 2. Adw. Jtakieni-
scher Kriegöschaiißlatz; 3. Ab,b Ste¬
reoskopen o,.r Wunder der Optik.

Tres s lst das rr cböuste und B -ste,
was bis jetzt durch die Kunst hervor-
gebracht wurde.

Zu zahlreichem Besuch ladet höf-
lichst ein

Panoramäbesitzer Fulder
aus Gmünd.

Hans - Verkauf.
Das den Friedrich Schic-

le ' scheu Töchtern gehörige
zweistöckige Wohnhaus , mu

Keller und Gärtchen neben dem Haus,
m der vbern Markistraße , ist dem
Lerkauf ausges . tzt. Näheres .bei dem
Pfleger

2 ) 1. Wilhelm Wagner.

2 ) 1. C a l w.

Klein-Verkaufvon Früchten rc.
Da die ausschließliche Anwendung

des Gewick' ls auf den öffentlichen
Märkten Manche » , welche nur kleinere
Quaniiiäien bedürfen unbequem , s in
wird , so habe ich in einem Theile des
Carl Dr eiß ' schen Ladens neben mei
nein Hause ne Cinncbiunq gclroff n,
daß auch Solchen welche ibre klei¬
nen Bedürfnisse nach dem Maaße
zu kaufen wünschen , Gelegenheit
dazu eröffnet ist

Ich verkaufe hier Früchte aller
Art,  sowie Mebl in allen Sorten
nach dem Wunsche der Abnehmer
nach Maaß oder Gwichl zu den
möglichst billigen Preisen.

Den 20 . Juni 1^ 60
Bäckermeister L. Nentschler.

Franz -Pranntwein
(Mi ' Sa ' i)

von
in Hin ».

Bewährtes sicheres Heilmittel
gegen Flüsse , Kopf - , Obren - und
Zabnweh , äuß re CnNÜiidunqen,
B rletzniigeii und Berrenkungen all r
Art rc. rc. Zn haben ü 15 kr per
Fläschchen n bst Gebrauchsanweisung
bei A . Sattler,

Firma : T e i cbm a n n ( Marktplatz
C a l w.

Empfehlung.
Ich empfehle biemil ein -m hiesi-

gen und answäiiig . n Pi ^ likum mein
frisch sortirtes Lager von Spiegel¬
gläsern in j der Größe und Stärke,
fertige Spiegel in Gold - und Nuß
baumrahmen , sowie Goldleisten und
per schier , ne Holimaserleisten in schön¬
ster Auswahl . Alle Arte » von Por
lraitrabm n werden von mir schön
und billig gefertigt

C . Ganzmüllcr,  Glasermstr.

Hausantheil-Verkauf.
Ich beabsichtige meinen Hausan-

theil , sowie eine » dem Haus gegen
überlikgenden Stall aus freier Hand
za verkaufen . Liebhaber könn n täg¬
lich einen Kauf mit nur abschlicßen.

Schuhmacher Rathgel ' .

Frachtbriefe,
gewöhnliche und Postfrachn riefe,

empfiehlt zu gefälliger Abnahme
A Oelschläger.

Mein Lager
"0N Frciidenstätter , Tyroler und
Niederländer Waldsägeu, Mühlsä-
gcn, best, Qualität, sowi alle Soi'
leuSägen- und an er, Feilen bringe
ich i» Crmnerung und kann di billig¬
sten Preise zusichern

Th . Kluntinger
3 )2 . m Wildbcm.

olche Personen , die im Laufe
des letzten Jahres Annet«

mittel von mir . rbalten haben und
verwandtschaftsbalber auf ei>ie IIn-
terstütznng vom wobklobl . Färberstlft
dabicr kofftn könn n, «rsuch , ,ch hie-
mik, mir ,n nächster Z ,i solch. s mit-
zutheil . n , damit ich , le .N chnungen
der betreffenden Berwaliunq über¬
geben kann.

Calw , 26 . Juni 1860
Apoibeker Dreiß . .

3 )2 . Neuenbürg . ^
Bei hiesiger Oberamrssparkafse

werden 6000 — 7000 fl.
gegen stainicngemäße Llverbeit in
einem oder mehreren Posten ausae-
li. hen .

De » 20 . Juni , >860
Kasper M e c h.

Branntwein. -
Ich habe noch acea 20 Mraö

,w ijäbrigen Wa .t ' holder - und eiwaS
Zweischgen -Branniwein ru verkaufen.

2 )2 . Wütwe Diel  sch.

Einen Handkarren
hat zu v -rkaufe»

Tuchmacher Raicb 'S Wittwe
im Haaggäßle.

2 )2 . Bieitenberg.

Kohlen- und Holz-Verka.nf.
llnterzeichneter bat <2 Klafter

Kohlen , sowie auch >2 Klafter buch ne
Scheuer und ungefähr 6 Klafter Ad-
Holz zu verkauf n.

Glasmü 'ler Avrion.
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2 )2 . Sindelfingen.
Weine und Klavier.

Wegen Verkauf seines Hauses
und dießfallsigcr Räumung des Kel¬
lers verkauf ! der Unterzeichn -te sei¬
nen Weiu -Vorralh , bestehend in lO
Eimer » dicki otbem Trolling -r und circa
6 Eimern Korber , besserer Qualität,
von den Jahraängen 1^ ) 7 und l ^ 5 ^ ,
um äußerst billiae Preise : sowie ein
nach neuester Construktion erbautes
Klavier von 6v - Octav - n von Lipp,
mit starkem Ton und haltbarer Stim
mung zu ermäßigtem Preise abge¬
geben wird.

Liebhab -r ladet köflichst ein
C . August Leon Hardt.

Fahr-Gelegenheit.
Äkorgenden Soun tag,  sowie

den ganzen Sommer üb -r jeden Sonn¬
tag , findet fich Gelegenheit ins Wild
bad zu fabr -n bei Ulrich Binder.

Einen guten Keller
im Bischofs , unter Schreinermeister
Hermann ' s Werkstätte , hat zu ver¬
kaufen

2 )2 . Wittwe Dietsch.

Einen Keller und einen Stall
hat sogl -icb r» vermiethen

Lucas Widmaier,  Müller,
in der Nonnengasse.

Calw.

Einige hundert Pfund Grieben
verkauft Ecul Beeri.

Ein beinahe noch ganz neues

Kinderwägele
mit eisern - m Gest -ll ist um billigen
Preis zu verkaufen ; wo ? sagt Brief¬
träger Rüffle.

Ejne gute Mostpresse
mit einem steinernen Tisch , samml
Mahl -Trog und Stein verkauft

Küfer Hafner  in Teinach.

Calw.

50 fl. Pfleggeld
hat auszuleihen

Christian Wagner,  Sattler.

2 ) l . Calw.

Hobelspähne. „L ":
verkauft Hobelspäbne.

Gottfried Roller,  Schreiner.

Tuchmacher Maier
tmk bis Jakobi oder

Martini sein unteres LogiS zu ver
mietden.

Geld auszuleihen.
B i der Gcmeindevflege

Hornberg liegen 900 bis
lOOO st gegen gesetzliche

Sicherheit zu -t ' / - Proccut zum Aus-
lethen parat.

Gemeindepfl -ger Seeg  er.

120 fl. Pfleggeld
bei Jobs . Bozen darbt,  Rothger-
ber , zum Ausleihen.

Unterhaltendes.

Der gespenstige Schwiegersohn.
(Fortsetzung .>

„Da haben wir einen langen
Weg,"  meinte d-r Kutscher ; „wir
müssen über die Seme und unS da¬
tier beeilen ."

— „ Das ist mir sehr erwünscht,
da ich ebenfalls Eile habe,"  sagte
Cbarolais „ Allem , was sehe ick>?
Warst Du es nicht , der mich gestern
nach Paris brachte ? "

„Ja , guter Herr , ich war 's und
es fr - ul mich, Sie heute wieder be
fördern zu sollen ."

— „ Bist Du denn nicht mehr
Postillon ? "

„Nein , gestern machte ich meine
letzte Reise . Vor einer Woche habe
ich mich verbeiralhet . Mein Schwie¬

gervater ist ein wohlhabender Mann
und allgemein geachtet . Er hat mir
dieses Fuhrwerk als Mitgift gegeben,
und so fahre ich in der Stadt . Das
bezahlt sich besser . Heule z. B.
habe ich s-chon ein Dutzend Fahrten
gemacht ; d-nn ich muß Ihnen sagen,
das Fuhrwerk ist gut , erst neu an
gestrichen und fällt d-n Leuten in
die Augen . Unv nun habe ich noch
das Vergnügen , Sie zu fahre », ge¬

rade an dem ersten Tage meines cr-
öffueten Geschäfts . Das ist gewiß
-in gutes Zeichen ."

Damit setzte er den Wagen in
Bewegung und Cbarolais vergaß
während des langen Weges bald
seinen verstorbenen Freund und den
unbehagliche » Auftrag , indem er seine
Gedanken auf angenehmere Dinge
schw-isen ließ . Sein Onkel , der Ge¬
neral von Z . , sollte an demselben
Abende m Paris emtreffeu und wollte
i» dem Hotel absteig - n, wo er s- bst
wobute . Durch tim sollte er erfah¬
ren , w nin er sein Amt amreten könne
und w lche Annehmlichkeiten mit dem-
s- lben verbunden seien ; denn er war
noch wenig mit den Verhälkniss n be¬
kannt , in welchen er fortan leben
und arbeiten sollte . Nachdem der
Wagen eine Menge Gassen und Stra¬
ßen durcheilt hatte , sah rer Kutscher
sich genötbigt , in einer schmalen Gasse
still zu balle », weil daselbst ei» Fracht¬
wagen umqeworfen lag und die Pas¬
sage versverrte . Hier , wo Cbarolais
sich ungefähr eine kleine halbe Stunde
aufbalten mußte , wosten wir ihn vor¬
läufig verlassen und vor seiner An¬
kunft die Bekanntschaft b-r Familie
:u machen suchen , welcher er einen
Besuch abstatten wollte.

(Forts , folgt .)

Nachtrag.
Wah !vorfch !ag

,u der nächsten Bürgerausschußwahl:
Seeg er,  Gustav , Fabrikant.
Pfrommer,  Fri -dr . , Bäcker.
Kappler,  Elias , Rokhg - rber.
Steck , d. ält,  Sä ' äfer.
B »rghard  t , Müller.
Eberhardt,  d . ält . , Kaminfeger.
B - zen  Hardt,  Jobs ., Notbgcrber.
Heugle,  Johannes , Schuhmacher.

Gottesdienste.
Sonntag,  den k.  Juli,

R e f o r m a t i o n s f e st:
Vormittags (Predigt ) : Herr De¬

kan Heberle. — Kinderlehre mit
der 1. Classe der Söhne . — Nach¬
mittags (.Bibclstunde ) : Herr Cand.
Fischer.

er.Redî nt . gedruckt und verlegt von Ä. Öotschläq
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